
 

Bernet Relations AG | 3. Juni 2025 

Bernet Relations AG 
Olgastrasse 8 
8001 Zürich  
T +41 44 266 90 80 
info@bernet.ch  
bernet.ch 
 
Zürich | Bern 
 

Employer Branding auf TikTok 
Checkliste 
 
 
TikTok ist mehr als Tanzvideos und Lip-Syncs – es ist eine Bühne für Arbeitgeber:innen, 
die nahbar, kreativ und authentisch auftreten wollen. Diese Checkliste richtet sich an 
Kommunikations- und HR-Verantwortliche, die TikTok als Teil ihrer Employer-Branding-
Strategie nutzen oder erstmals erkunden möchten. Sie hilft dabei, sich im dynamischen 
Umfeld der Plattform sicher zu bewegen – ohne den eigenen Anspruch an Qualität und 
Markenidentität zu verlieren. 
 
Mit praktischen Tipps, Antworten zur Planung und Content-Ideen zeigt Ihnen diese Liste, 
wie Sie Ihr Team, Ihre Unternehmenskultur und Ihre Arbeitswelt authentisch in Szene 
setzen. Für das Employer Branding und alle anderen relevanten Kommunikationsthemen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Copyright 
Der Inhalt dieses Papiers oder Auszüge daraus dürfen nur kostenlos und unter 
Angabe der exakten Quellenbezeichnung «www.bernet.ch» weitergegeben werden. 
 
Laufend Aktuelles zur Kommunikation 
Blogbeiträge auch als Wochenabo bei www.bernetblog.ch unter «Kontakt/Abo»,  
auf Instagram und auf LinkedIn. 
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1. Willkommen auf TikTok 
 
1) Was ist TikTok? 

TikTok ist eine App für Kurzvideos, die vom chinesischen Unternehmen ByteDance 
betrieben wird. Die Plattform zählt wie Instagram oder Facebook auch zu den sozialen 
Netzwerken. Aktuell gibt es zwei Milliarden aktive User:innen weltweit auf TikTok, 
wobei die App weiter wächst. Die Nutzer:innen-Zahl in der Schweiz beträgt 2,75 
Millionen. Die meisten Nutzer:innen sind zwischen 18 und 24 Jahre alt (Statista 2025).  
 
Privater Account vs. Business Account 
Auf TikTok können Sie – ähnlich wie bei Instagram – entweder einen privaten oder 
einen Business Account anlegen. Für Unternehmen ist ein Business Account 
angezeigt. Er ermöglicht unter anderem: 
 

• Zugriff auf die Commercial Music Library (CML): über eine Million lizenzfreie 
Songs und Sounds 

• Verwendung des Business Creative Hub: bietet Inspiration durch Trend-
Analysen und Best Practices 

• Werbeanzeigen-Integration: nahtlose Verbindung zwischen Account und 
TikTok Ads Manager  

 
2) Format & Technik 

TikTok-Videos müssen im Hochformat (9:16) erstellt werden. Da Ton und Bild 
automatisch abgespielt werden, ist der «Hook» – also das Geschehen in den ersten 
Sekunden – zentral. Die Videos können Sie direkt in der App bearbeiten. Es stehen 
zahlreiche Effekte, Texte, Filter und Greenscreen-Hintergründen zur Auswahl. 
 

3) Content-Charakter 
TikTok lebt von Emotionen, Humor und Storytelling – auch bei ernsten Themen. Auf 
der Plattform stehen Unterhaltung und Infotainment im Zentrum. Authentizität schlägt 
die technische Perfektion. «Ungefilterte» Videos schaffen Nähe und Vertrauen. Und 
sie schaffen einen relevanten Touchpoint im allfälligen Bewerbungsprozess.   
 

4) Nutzerverhalten & Algorithmus 
TikTok funktioniert nach dem «Content Graph». Nutzer:innen sehen Inhalte primär 
dann, wenn sie mit ähnlichem Inhalt interagiert oder Videos komplett angeschaut 
haben. Die Follower-Anzahl hat keine besondere Relevanz. Der Algorithmus bietet 
damit kleinen Accounts eine höhere Chance für die Schaffung viraler Inhalte.  

 
5) Sprache, Tonalität und Untertitel 

Sprache und Tonalität auf TikTok sollten Sie kreativ, nahbar und kurzweilig gestalten  
– natürlich im Einklang mit den Werten Ihres Unternehmens. Relevante Creator:innen 
und Unternehmen betreiben aktives Community-Management. Klassisch via 
Kommentar oder auch mal mit Videostatements zu Kommentaren. Da viele 
User:innen TikTok-Videos ohne Ton anschauen, ist es wichtig, Untertitel und 
Texteinblendungen einzusetzen, sowie aussagekräftige Beschreibungen zu 
verwenden.  
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6) Erfolgsmessung & Analyse 
TikTok Business Accounts bieten Zugriff auf umfassende Analytics-Funktionen. Neben 
den klassischen KPIs wie Impressionen und Reichweite sind folgende Punkte besonders 
zu beachten: 
 

1. Average Watch Time & Video Completion Rate: Zeigt, wie viele Nutzer:innen die 
Videos wie lange angeschaut haben. Lange Wiedergabezeiten und/oder eine 
hohe Completion Rate, also die Konsumation des gesamten Videos, 
signalisieren dem Algorithmus Relevanz. 

2. For you Page (FYP) vs. Following Feed Distribution: Zeigt an, wie viele Aufrufe 
über organische Einblendungen kommen und welcher Anteil von Follower:innen. 
«FYP-Aufrufe» signalisieren breite Relevanz und sind entsprechend wichtig.  

 
 
2. Planung und Produktion  
 

 
Quelle: Bernet Relations 
 
 
Stellen Sie sich folgende Fragen, bevor Sie mit der Produktion beginnen:  
 
1) Was haben wir? 

B Gibt es bereits Videomaterial (z. B. von Events, Mitarbeiter:innen)? 
B Gibt es Geschichten, Werte oder Gesichter, die wir zeigen wollen und dürfen? 
B Sind Corporate Design und Tonalität definiert? 

 
2) An wen richten wir uns? 

B Welche Zielgruppen sprechen wir an (Lehrlinge, Young Professionals, 
Fachkräfte)? 

B Was ist deren Medienverhalten und TikTok-Sprache? 
 
3) Mit welchem Ziel? 

B Was wollen wir erreichen (Aufmerksamkeit, Bewerbungen, Markenbekanntheit)? 
B Wie wollen wir als Arbeitgeber:in wahrgenommen werden? 
B Welche Werte soll unser Employer Brand vermitteln? 
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4) Wie treten wir auf? 
B Wie spiegelt sich unser Employer Brand in Bild, Ton, Sprache und Verhalten 

wider? 
B Wie fügt sich unser Auftritt in die anderen Kommunikationsmassnahmen ein? 
B Welche typischen TikTok-Elemente (Humor, Sound, Memes) passen zu uns? 
B Wie nahbar dürfen/sollen wir auftreten? 
B Wie interagieren wir mir der Community, z. B. bei Kommentaren? 

 
5) Wer ist wofür zuständig? 

B Wer ist für TikTok zuständig? Wer steht vor der Kamera, wer dahinter? 
B Haben wir Prozesse für Themenideen, Planung, Feedback, Korrekturschleifen, 

Freigaben? 
B Wie binden wir das HR-Team, das Social Media-Team und Mitarbeitende sinnvoll 

ein? 
 
6) Wie entwickeln wir uns weiter? 

B Welche KPIs sind für Employer Branding auf TikTok aussagekräftig? (z. B. Watch 
Time, Interaktionsrate, positive Kommentare) 

B Wie werten wir Content-Erfolge aus und ziehen Learnings? 
B Wie passen wir Strategie und Formate laufend an neue Trends oder Zielgruppen-

Insights an? 
 

 
3. Content-Ideen mit Herz und Humor 
 
Was kommt gut an? 
Authentizität ist auf TikTok zentral. Employer-Branding-Inhalte funktionieren besonders 
gut, wenn Mitarbeiter:innen im Vordergrund stehen und über ihren Arbeitsalltag erzählen 
oder begleitet werden. Behind-the-Scenes-Videos, Einblicke in Projekte, Onboardings 
oder das Arbeiten im Homeoffice bieten sich an. Über die sogenannte «Duett»-Funktion 
(ein eigenes Video direkt neben einem bestehenden Video aufnehmen, sodass beide 
gleichzeitig laufen und interagieren können) lassen sich Trends aufgreifen. «Office-Fails» 
oder generell Outtakes erzielen regelmässige viele Aufrufe und bringen Unternehmen 
damit auf die «FYP» von potenziellen Bewerber:innen.  
 
 
4. Produktion: schnell, aber sauber 
 
Setup 
Für das Produzieren von TikTok-Videos reicht ein Smartphone grundsätzlich völlig aus. 
Zentral sind gutes Licht und klarer Ton. Das Unternehmenslogo darf Teil des Brandings 
sein; aber nicht etwa auf Kleidern der Akteur:innen oder in anderer subtiler Form.  
 
Aufbau des Clips 
 
Die ersten drei Sekunden von einem Beitrag bestimmen, ob die User:innen weiterscrollen 
oder weiterschauen. Um eine einfache Aufnahme der Informationen zu gewährleisten, 
sollte jeder Beitrag nur eine zentrale Aussage enthalten. Schnelle Schnitte und Untertitel 
dürfen dabei nicht fehlen.  
 
TikTok-Text & Emojis 
Die Caption – das ist die Beschreibung zum Video – sollten kurz und prägnant sein. 
Treffende Emojis helfen ebenfalls die Aufmerksamkeit der Nutzer:innen auf sich zu 
ziehen. In der Caption und dem Video gleichermassen. 
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5. Veröffentlichung & Interaktion 
 

Timing & Frequenz 
Auf Social Media kommt es auch auf das richtige Timing an. Unternehmen, die gerade 
mit TikTok durchstarten wollen, sollten regelmässig posten. Analytics-Daten können 
Aufschluss bezüglich guten Posting-Zeiten geben. 

 
Community-Building 
Die Kommunikation mit den Nutzer:innen ist keine Einbahnstrasse. Aktives Community 
Management ist erwünscht und fördert das Engagement.  
 
 
6. Redaktioneller Feinschliff 

Fragen zum Check vor dem Posten: 

B Erzählt das Video etwas Relevantes oder Unterhaltsames? 
B Ist die Botschaft verständlich – auch ohne Ton? 
B Macht der Clip Lust auf mehr? 
B Erzeugt das Video Feedback oder Interaktion? 
B Zahlt das Video auf den Employer Brand ein? 
B Ist der Absender eindeutig? 
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7. Kurz und knapp: Employer Branding auf TikTok  
in neun Punkten 

1. Strategie entwickeln & Ziele definieren: Bevor Sie loslegen, klären Sie: Wen 
möchten Sie erreichen (Zielgruppe)? Was sind Ihre Ziele (Markenbekanntheit, 
Recruiting Traffic)? Welche Botschaften passen zu TikTok? Überlegen Sie sich 2-3 
Content-Säulen, die zu Ihrer Marke passen. 
 

2. Authentizität vor Perfektion: TikTok belohnt echte, rohe und nahbare Inhalte. 
Versuchen Sie nicht, Hochglanzwerbung zu produzieren. Zeigen Sie Persönlichkeit, 
Einblicke hinter die Kulissen oder humorvolle Aspekte Ihres Unternehmens. 
 

3. Trends verstehen und kreativ nutzen: 
Der TikTok-Algorithmus liebt Trends. Beobachten Sie, welche Sounds, Effekte, 
Hashtags oder Challenges gerade viral gehen. Überlegen Sie, wie Sie diese auf 
kreative und markenkonforme Weise für Ihre Inhalte adaptieren können. 
 

4. Kurze Videos mit starkem "Hook": Die Aufmerksamkeitsspanne ist kurz. Fesseln 
Sie die Zuschauer:innen in den ersten Sekunden Ihres Videos. Beginnen Sie mit 
einer Frage, einer überraschenden Aussage oder einem visuellen Eyecatcher, damit 
die Nutzer:innen nicht weiterscrollen. 
 

5. Hochformat (9:16) ist Pflicht: TikTok ist eine mobile Plattform. Produzieren Sie Ihre 
Videos ausschliesslich im Hochformat (1080x1920 Pixel), um den gesamten 
Bildschirm der Nutzer auszufüllen und ein immersives Erlebnis zu bieten. 
Berücksichtigen Sie die Safezone. Das ist der Teil des Videos, der von Schrift 
überlagert wird.  
 

6. Achten Sie auf gute Audioqualität: Der Sound ist auf TikTok genauso wichtig wie 
das Bild. Sorgen Sie für klaren, verständlichen Ton – sei es Sprache, Musik oder 
Soundeffekte.  
 

7. Regelmässigkeit und Konsistenz: Der Algorithmus belohnt regelmässiges Posten. 
Finden Sie einen Rhythmus, der für Ihr Unternehmen realistisch ist und halten Sie 
diesen ein. Konsistenz hilft auch beim Aufbau einer Community. 
 

8. Analysen nutzen und daraus lernen: Überprüfen Sie regelmässig Ihre TikTok 
Analytics. Welche Videos performen gut (hohe Wiedergabezeit, viele Shares)? 
Welche nicht? Lernen Sie aus diesen Daten, um Ihre Content-Strategie kontinuierlich 
zu optimieren. 
 

9. Mitarbeiter:innen in den Vordergrund: Vermitteln Sie die Unternehmenskultur mit 
den Menschen, die sie prägen. Ihre Mitarbeiter:innen. 

 


